
Detmold, Adolfstraße 25 
 
Begründung 
 
Dieses nach der Öffnung der Meierstraße im Sommer 1845 entstandene Wohnhaus 
(Meierstraße 17/Adolfstr. 25) ist als eines der ersten Wohnhäuser an der Meierstraße hinter 
dem Stadtmauerdurchbruch bedeutend für die Stadt Detmold. Darüber hinaus prägt es als 
markanter, klassizistischer Baukörper auf hohem Sockelgeschoß unter Krüppelwalmdach 
den Straßenraum in diesem Bereich entscheidend mit. In diesem neuen Stadtquartier 
siedelten sich Handwerker an, wie hier ein Schlossermeister, dessen Werkstatt 1938 neu 
errichtet wurde. An der Erhaltung und Nutzung gem. § 2.1 DSchG NW besteht daher aus 
stadtentwicklungs- und sozialgeschichtlichen sowie städtebaulichen Gründen ein 
Öffentliches Interesse.  
 


